
Tragt die Berge ab, füllt die Täler auf! 
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Wann kommt er? 

Wer soll kommen? 

Der Retter! Der Messias! 
Wann kommt er? 

Sie rufen schon 2000 Jahre! 

Wann kommt er dann endlich? 

Schau! Der Stern! 

Ist er das? 

Der Stern ist verheißungsvoll! 

Ja! Kann der Messias überhaupt zu uns kommen? Ich meine: Weiß er den 

Weg? Gibt es überhaupt einen Weg von Ihm zu uns, zu unserem Herz? 

Mmh! Das ist schwierig!  

Rufen wir weiter! 
 

 

Maranatha. Herr komm doch wieder in deiner Herrlichkeit  
https://drive.google.com/file/d/0ByhlwY2D09I9SEMwalJDU2FyWkE/view 

 

 

 

Johannes: Ich bin Johannes der Täufer, ein Bote Gottes. Ich habe den Menschen eine 

wichtige Botschaft zu bringen. Um mich darauf vorzubereiten, bin ich in die 

Wüste gegangen. Hier werde ich nicht abgelenkt von dem vielen Lärm und Trubel 
de Städte, hier ist es still. Ich bin hier um euch zuzurufen: 

Jesus, der Sohn Gottes, wird kommen! Bereitet ihm den Weg! 

Ebnet ihm die Straßen. Jede Schlucht soll aufgefüllt, jeder Berg und Hügel 

abgetragen werden. Und alle Menschen werden das Heil sehen, das von Gott 

kommt 

Einige: pickeln, schaufeln, füllen Schlaglöcher auf 

Johannes: Nein! So Nicht! 

Einer 1: Aber du hast doch gesagt: Bereitet dem Herrn den Weg! 

Johannes: Bereitet dem Herrn den Weg zu eurem Herz! Versöhnt euch! Verzeiht einander! 

Denkt an Gott! Lasst euch taufen! 
Einige: gehen etwas abseits 

Einer 2: Schau! Die Botschaft des Johannes spricht sich herum. 

Leute: kommen aus allen Richtungen zu Johannes und lassen sich taufen 

Eingangslied 

Begrüßung 

Sprechspiel zum Evangelium 

Besinnung 

Liedvers 



Einer 3: In Scharen kommen sie zu Johannes und lassen sich taufen 

Einer 1: Die Leute sprechen mit ihm. 

Einer 2: Die Leute fragen ihn: 

Leute: Was sollen wir tun? 

Johannes: Wer zwei Gewänder hat, gebe eines davon dem, der keines hat. Und wer zu 

essen hat, mache es ebenso. 

Einer 3: Da kommen sogar Zöllner zu ihm und lassen sich taufen. 

Einer 2: Sie fragen ihn: 

Zöllner: Johannes, was sollen wir tun? 

Johannes: Ihr verlangt zu viel Zoll! Ihr betrügt die Leute! Verlangt nur das, was festgesetzt 
ist. 

Einer 3: Sogar Soldaten kommen zu Johannes. 

Soldaten: Johannes, was sollen wir tun? 

Johannes: Seid nicht so brutal! Erpresst niemanden! Ihr habt doch euren Lohn. 

Einer: Da kommen Schüler und auch Lehrer zu Johannes. Wahnsinn! Auch sie fragen: 

Alle: Was sollen wir tun, damit der Messias auch bei uns ankommen kann? 

Johannes: Hört auf euer Herz! Ihr findet die Antwort! 

 

- Stille - 

 

 

Hört die Stimme des Rufers: Bereitet den Weg des Herrn 
https://www.evangeliums.net/lieder/lied_hoert_die_stimme_des_rufers.html 

 

Lk 3,1-6 

 

 

 

 

 

Guter Gott! 

Du lädst uns zur Krippe ein. Wir sollen den Weg dorthin finden. Du schickst uns die Boten, die wie 

Sterne den Weg weisen. Wir wollen auf sie hören. Du suchst offene Herzen, wir wollen umkehren 

und unsere Herzen bereiten. Wir bitten dich: 

 

1.  Hilf, dass wir einander mehr vertrauen und so den Berg der Angst abbauen. 

Gott du Licht auf unserem Weg! 

 

Alle: Erleuchte uns! 

 

2.  Schenke uns Kraft zum Verzeihen und Versöhnen, dass wir den Berg von Streit, Neid 

und Hass abbauen. 

Gott du Licht auf unserem Weg!  

Lied 
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Alle: Erleuchte uns! 

 

3.  Lass uns dich, Gott, in unseren Herzen spüren und so den Berg von anderen Göttern 

wie Geld und Macht abbauen. 

Gott du Licht auf unserem Weg!  

 

 Alle: Erleuchte uns! 

 

4.  Lass uns erfahren, dass wir durch teilen den Berg von Armut abbauen und in 
unserem Herzen reich werden. 

Gott du Licht auf unserem Weg! 

 

Alle: Erleuchte uns! 

 

 

 

 

Alle Bitten fassen wir im Gebet zusammen, das Jesus selbst uns zu beten gelehrt hat: Vater unser … 

Denn dein ist das Reich … 

 

 

 

Öffne dich Himmel 

und regne herab 

Frieden und Gerechtigkeit, 

Freude und Kraft, 

Freundschaft und Liebe. 

 

Öffne dich Himmel 

und verschlinge 

den Tod und die Tränen 

die Not und das Leiden. 

 

 

Menschen auf dem Weg durch die dunkle Nacht 
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Vater unser 
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